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Bescheid 

über 

1 

Materialprüfanstalt 
Institut für Baustoffe, für das Bauwesen 

Massivbau und Brandschutz 

die Verlängerung der Geltungsdauer 
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses vom 06.12.2014 

Prüfzeugnis Nummer: 

Gegenstand: 

Antragsteller: 

Ausstellungsdatum: 

Geltungsdauer: 

P-3659/3470-MPA BS 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" für 
nichtbrennbare Rohrleitungen der Feuerwiderstandsklasse 
R 90 nach DIN 4102-11:1985-12 

entspr. lfd. Nr. C 4.5 Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen (W TB) Teil C - Fassung Januar 2019 

Bauarten für Abschottungen an Rohrleitungen aus wärme­
isolierten Metallrohren, 

- deren Funktion auf der Anordnung einer Rohrum­
mantelung/Streckenisolierung beruht und 

- an die nur Anforderungen an die Feuerwider-
standsdauer gestellt werden. 

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH 
Hiltistr. 6 

86916 Kaufering 

22.01.2020 

01.01.2020 bis 31.12.2025 

Dieser Bescheid verlängert die Geltungsdauer des allgemeinen bauaufsichtlic 
zeugnisses Nr. P-3659/3470-MPA BS vom 06.12.2014. 

Dieser Bescheid umfasst 3 Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit dem o. g. allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis und darf nur mit diesem angewendet werden. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-3659/3470-MPA BS ist erstmals 
am 13.10.2000 ausgestellt worden. 
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Jede Seite dieses Ver1ängerungsrescheids ist mit dem Dienstsiegellder MPA Braunschweig versehen. 

Materialprüfanstalt für das Fon +49 (0)531-391-5400 Norddeutsche LB Hannover 1 Notified body (0761-CPR) -
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nolifiziert für Prüfung und Zertifizierung. 
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Beethovenstraße 52 info@mpa.tu-bs.de BIC: NOLADE2H 
D-38106 Braunschweig www.mpa.tu-bs.de USt.-ID-Nr. DE183500654 

Steuer-Nr.: 14/201/22859 
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Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten 
Angaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen 
Benennung entsprechend Bauregelliste und des Verwendbarkeitsnachweises. 

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-23.14-1114 für das Bauprodukt „Rockwool 
800" wurde zurückgezogen und ist durch die Leistungserklärung DE721071803 ersetzt worden. 

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-23.14-1115 für das Bauprodukt „Rockwool 
Klimarock" wurde zurückgezogen und ist durch die Leistungserklärung DE0628071802 ersetzt 
worden. 

Tabelle 1: Zusammenstellung der wesentlichen Kennwerte der Bauprodukte 

Bauprodukt/ Dicke Rohdichte Bauaufsichtliche 
ggf. Verwendbarkeitsnachweis (Nennmaß) (Nennwert) Benennung 

[mm] [kg/m3] nachWTB 

Fugendichtmasse „Hilti CP 620" 
2:'. 200 145 schwerentflam m bar 

nach abP1> Nr. P-3427/1250-MPA BS 

,,Rockwool 800" 
90-115 

nach Leistungserklärung DE721071803 

Formteile „Conlit 150 U" 
ca. 150 

nach abP1> Nr. P - NDS04 - 417 
2:'. 40 nichtbrennbar 

Rohrschalen „CONLIT'' 
130-190 

nach abP1> Nr. P-MPA-E-02-507 

,,Klimarock" 
40-50 

nach Leistungserklärung DE0628071802 

1> abP ⇒ allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Es muss gewährleistet sein, dass die jeweils verwendeten Bauprodukte entsprechend 
DIN EN 16733 nicht fortschreitend glimmen oder schwelen. 

Die laut Landesbauordnung für das jeweilige Bauprodukt geforderte Übereinstimmung/Konfor­
mität nach Tabelle 1 muss für die Anwendung gewährleistet sein. 

Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis 
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt. 

Rechtsgrundlage 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 19 der Niedersächsischen 
Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. Nr. 5/2012, S. 46-73) zu­
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung der Niedersächsischen Bauordnung vom 
12. September 2018 (Nds. GVBI. Nr. 12/2018, S. 190-196) in Verbindung mit der Ver­
waltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (WTB) gemäß RdErl. d. MU vom 21.01.2019 
(Nds. MBI. Nr. 3/2019, S. 169-217) erteilt. In den Landesbauordnungen der übrigen Bundes­
länder sind entsprechende Rechtsgrundlagen enthalten. 
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Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei der 
Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschw • erhoben werden. 
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Materialprüfanstalt 
Institut für Baustoffe, fur das Bauwesen 

Massivbau und Brandschutz 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

Prüfzeugnis Nummer: 

Gegenstand: 

Antragsteller: 

Ausstellungsdatum: 

Geltungsdauer: 

P-3659/3470-MPA BS 

Rohrabschottung "HILTI Brandschutz-System CP 620" für 
nichtbrennbare Rohrleitungen der Feuerwiderstandsklasse 
R 90 nach DIN 4102-11 

entspr. lfd. Nr. 2.5 Bauregelliste A Teil 3 - Ausgabe 2014/1 

Bauarten für Abschottungen an Rohrleitungen aus isolier­
ten Metallrohren, 

- deren Funktion auf der Anordnung einer Rohrummante­
lung beruht und 

- an die nur Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer 
gestellt werden 

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH 
Hiltistr. 6 

86916 Kaufering 

06. Dezember 2014 

01. Januar 2015 bis 31. Dezember 2019 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 9 Seiten und 6 Anlagen. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine 
Prüfzeugnis Nr. P-3659/3470-MPA BS vom 15. Januar 2007. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-3659/3470-MPA BS ist 
13 Oktober 2000 ausgestellt worden. 

Dieses allgemeine bauaufslchtllche Prüfzeugnis darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Kürzungen bedürfe 
schriftlichen Genehmigung der MPA Braunschweig. Dokumente ohne Unterschrift und Stempel haben keine Gültigkeit. Jede Seite dieses allgemeinen 
bauaufsichtllchen Prüfzeugnisses Ist mit dem Dienstsiegel der MPA Braunschweig versehen 

1 Materialprüfanstalt (MPA) ; Fon +49 (0)531-391-5400 1 Norddeutsche LB Hannover 1 Notified body (0761-CPD) 
für das Bauwesen Fax +49 (0)531-391-5900 106 020 050 BLZ 250 500 00 
Beethovenstraße 52 lnfo@mpa.tu-bs.de Swift-Code: NOLADE 2H 
D-36106 Braunschweig www.mpa.tu-bs.de USt.-lD-Nr. DE183500654 

Steuer-Nr : 14/201 /22859 

Die MPA Braunschweig Ist für Prüfung, Überwachung, 
Inspektion und Zertifizierung bauaufsichtlich anerkannt 
und notifiziert. Die MPA Braunschweig ist als Prüf- und 
Kallbrieriaboratorium nach ISO/IEC 17025 und als 

IBAN: DE58250500000106020050 lnspektlonsstelle nach ISO/IEC 17020 akkreditiert. 
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A Allgemeine Bestimmungen 

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im 
Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau­
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun­
gen. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe­
sondere privater Schutzrechte, erteilt. 

Hersteller bzw. Vertreiber der Bauart haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in 
den „Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der Bauart Kopien des allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen. Der Anwender hat das allge­
meine bauaufsichtliche Prüfzeugnis auf der Baustelle bereitzuhalten. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Materialprüfanstalt für das Bau­
wesen, Braunschweig. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauauf­
sichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis „Von der Materialprüfanstalt für das Bauwe­
sen, Braunschweig, nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Das allgemeine 
bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere, 
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

B Besondere Bestimmungen 

1 Gegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Gegenstand 

1.1.1 Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt für die Herstellung und Anwendung 
der Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" für nichtbrennbare Rohrleitungen, 
die bei einseitiger Brandbeanspruchung der Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 
: 1985-12°) angehört. 

1.1.2 Die Rohrabschottung muss in Abhängigkeit von den Rohrabmessungen und dem Material 
des Mediumrohres aus einer durchgängigen Rohrisolierung (vollständige Rohrummantelung 
mit geschlossener Oberfläche über die ~esamte Länge des Brandabschnittes) und einem 
hohlraumfüllend dichten Verschluss der Offnung zwischen der Rohrisolierung und der Bau­
teillaibung mit der Fugendichtungsmasse „Hilti CP620" bestehen. Details sind dem Abschnitt 
2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu entnehmen. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Rohrabschottung darf 

- in mindestens 100 mm dicke Wände aus Mauerwerk, Beton 
oder Porenbeton mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 ( 
Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-A nach DIN 4102-2: 1977-0 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis enthält durch datierte und undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen 
Publikationen. Die Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind auf Seite 8 aufgeführt. Bei 
datierten Verweisungen müssen spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen bei diesem allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis berücksichtigt werden. Bel undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug 
genommenen Publikationen. 
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- in mindestens 100 mm dicke, nichttragende, raumabschließende Trennwände in 
Metallständerbauweise nach DIN 4102-4 : 1994-03, Tabelle 48, mit einer zweila­
gigen, beidseitigen Beplankung mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 
(feuerbeständig), Benennung (Kurzbezeichnung) F 90-A nach DIN 4102-
2: 1977-09, bzw. 

- in mindestens 150 mm dicke Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbe­
ton mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig), Benennung 
(Kurzbezeichnung) F 90-A nach DIN 4102-2: 1977-09 

eingebaut werden. 

1.2.1 Durch die Rohrabschottung dürfen Rohre aus Stahl, Edelstahl, Guss oder Kupfer unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen gemäß Abschnitt 2 hindurchgeführt werden, die für 
Wasser- und Dampfheizungen, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, nichtbrennbare 
Flüssigkeiten, Dämpfe oder Stäube, nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungs­
leitungen), Rohrpostleitungen (Fahrrohre) sowie Staubsaugleitungen bzw. brennbare 
Flüssigkeiten, brennbare oder brandfördernde Gase oder brennbare Stäube bestimmt 
sind. 

1.2.2 Für die Verwendung der Rohrabschottungen in anderen Bauteilen - z. B. in Decken, de­
ren Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuer­
widerstandsfähigen Unterdecke möglich ist oder in „Kombi"- Abschottungen - oder für 
Rohre anderer Anwendungsbereiche oder aus anderen Werkstoffen oder anderer Rohr­
außendurchmesser bzw. Rohrwanddicken als in Abschnitt 1.2.2 und in den Anlagen 2 bis 
4 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis angegeben, ist die Brauchbarkeit 
gesondert nachzuweisen, z. B. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder 
eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung. 

1.2.3 Durch die Rohrabschottungen sind folgende Risiken nicht abgedeckt: 

1.2.4 

1.2.5 

- Brandübertragung durch Wärmetransport über die Medien in den Rohrleitungen, 

- Zerstörungen an den angrenzenden, raumabschließenden Bauteilen, hervorgeru-
fen durch temperaturbedingte Zwängungskräfte, sowie an den Leitungen selbst 
und 

- Austreten gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitung unter 
Brandbedingungen. 

Diesen Risiken ist bei der Installation bzw. bei der Konzeption der Rohrleitungen Rech­
nung zu tragen z. B. durch Anordnung von Festpunkten bzw. Einplanen von Dehnungs­
möglichkeiten und Steckmuffen- Ausbildung oder Stumpfstößen mit Blechabdeckungen. 
Im Bereich der nicht isolierten Rohre muss bei einer Brandbeanspruchung nach der Ein­
heitstemperaturzeitkurve (ETK) nach DIN 4102-2 mit Längendehnungen von ~ 10 mm/m 
gerechnet werden. 

Die Auflagerung bzw. Abhängung der Leitungen oder die Ausführung der Rohre muss so 
erfolgen, dass die Rohrabschottungen und die raumabschließenden Bauteile im Brandfall 
~ 90 Minuten funktionsfähig bleiben, vgl. DIN 4102-4, Abschnitt 8.5.7.5. Die erste Abhän­
gung bzw. Unterstützung der Rohre muss beidseitig Wand bzw. deckenoberseitig in ei-
nem Abstand a ~ 150 mm von der Wandoberfläche bzw. der Deckenoberseite erf . 

~\~\iUFA.,v.51. 
Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z.B. ~ uor . . • ng";l',.tl 
Sonderbauvorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Ani ~ =m<Sl"I f er ·-::::i 

-.,; - / , . 
ggf. Erleichterungen ergeben. \' 

* 



MPA BRAUNSCHWEIG 
Seite 41 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-3659/3470-MPA BS vom 

06. Dezember 2014 

1.2.6 Soweit Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden, sind weitere Nachweise zu 
erbringen. 

1.2.7 Aufgrund der Erklärung des Antragstellers werden in der Bauart keine Produkte verwendet, 
die der Gefahrstoffverordnung, der Chemikalienverbotsverordnung oder der FCKW-Halon­
Verbotsverordnung unterliegen bzw. es werden die Auflagen aus den o. a. Verordnungen 
(insbesondere der Kennzeichnungspflicht) eingehalten 

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass - sofern für den Handel und das Inverkehrbringen 
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder 
den Umweltschutz zu treffen sind - diese vom Antragsteller veranlasst bzw. in der erforderli­
chen Weise bekanntgemacht werden. 

Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf 
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prüfen. 

2 Bestimmungen für die Bauart 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An­
gaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Benen­
nung und des Verwendbarkeitsnachweises. 

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte 

Bauprodukt/ Dicke Rohdichte Bauaufsichtliche 
ggf. Verwendbarkeitsnachweis (Nennmaß) (Nennwert) Benennung 

[mm] [kg/m3
] nach BRL 

,,Heralan-WM-D 8" bzw. 80 
,,Heralan-WM-D 1 O" bzw. 
jeweils nach abZ Nr. Z-23.15-1475 100 

,,RTD-2" 85 ± 10% 
nach abP Nr. P-MPA-E-99-518 

,,RBM" 100 ± 10% 
nach abP Nr. P-MPA-E-99-519 

,,Rockwool 800" 90 -115 
nach abZ Nr. Z-23.14-1114 

,,Rockwool Lapinus Rohrschale 880" 
95 -150 nichtbrennbar 

nach DIN EN 13162 
~ 40 

.Rockwool 835" 90 - 125 
nach abZ Nr. Z-23.14-1067 

Rohrschalen „CONLIT" 
(,,Conlit 150 U") ca. 150 
nach abP Nr. P-NDS04-417 

Rohrschalen „Conlit 150 P" 130 - 190 
nach abP Nr. P-MPA-E-02-507 

,,Rockwool KLIMAROCK" 
40- 50 #'\\FANS]'.~~)' 

nach abZ Nr. Z-23.14-1115 ~ ~-

Fugendichtmasse ,,Hilti CP620" 1,~-~Jj ~~, 

nach abP Nr. P-3427/1250-MPA BS 
145 7i ~:·~-~~ ~ 

Verwendete Abkürzungen: * ,~- \ / ,. __ !:] 
abZ ⇒ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung • '~ 

~ . 
abP ⇒ Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis ''//, ,1 • * 

1l:~t11wt\l', 
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Die Liste der Unterlagen, auf deren Grundlage das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis 
erteilt wurde, ist bei der Prüfstelle hinterlegt. 

2.2 Konstruktiver Aufbau der Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 
620" 

Anordnung der Rohrisolierung und Ausbildung der Stoßstellen 

Die Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" muss aus einer durch die Wand 
bzw. Decke geführten, vollständig um das jeweilige Mediumrohr angeordneten Rohrisolie­
rung aus Mineralwolle gemäß Tabelle 1 (Mineralfaserschalen bzw. -matten der Baustoff­
klasse A nach DIN 4102-01, Schmelzpunkt > 1000°C) bestehen. Die vg. durchgängig ange­
ordnete einlagige Mineralwolle- Isolierung muss eine Dicke von mindestens d = 40 mm auf­
weisen. Bei Einbau von Kupferrohren in Wänden muss die Rohdichte der vg. Mineralwolle­
Isolierung mindestens p = 90 kg/m3 betragen. 

Die angeordnete Rohrisolierung ist stets so um das Rohr zu legen, dass sie das Rohr an je­
der Stelle dicht umschließt. 

Um die Rohrisolierung sind mindestens 0,6 mm dicke Stahldrähte bzw. stählerne Spannbän­
der, b x d 2: 16 mm x 0,4 mm, zu binden, die 

- untereinander einen Abstand von a s 150 mm aufweisen, 

- beidseitig der Decke bzw. Wand einen Abstand zur Bauteiloberfläche von jeweils 
a s 100 mm aufweisen und 

- im Bereich von Querstößen der Rohrisolierung so angeordnet werden, dass die 
beiden unmittelbar neben dem Querstoß befindlichen Drähte einen Abstand zum 
Querstoß von 50 mm s a s 100 mm aufweisen. 

Rohrisolierung im Bereich von Rohrsehellen 

Im Bereich von Rohrsehellen und ihrer Halterung ist die Rohrisolierung so auszusparen, 
dass zwischen der Rohrisolierung und der Halterung der Rohrsehelle ein umlaufend maximal 
1 mm bis 2 mm breiter Ringspalt verbleibt. 

Konstruktive Ausbildung der leichten Trennwand im Bereich der Rohrabschottung 

Falls für den Einbau der Rohrabschottung in leichte Trennwände gemäß Abschnitt 1.2.1 die 
Stahlblechständer der Wandkonstruktion entfernt werden müssen, sind sie auszuwechseln. 
Dabei ist das Ständerwerk durch zusätzlich anzuordnende Wandstiele und Riegel so zu er­
gänzen, dass diese die Laibung der Wandöffnung für die vorgesehene Rohrabschottung bil­
den. Die Wandbeplankung muss auf diesen Stahlblechprofilen in bestimmungsgemäßer 
Weise befestigt werden. 

Verschluss der Öffnung zwischen den Rohrisolierungen sowie zwischen den Rohriso­
lierungen und der Bauteillaibung 

Die verbleibende Öffnung zwischen den Rohrisolierungen sowie zwischen den Rohrisolie­
rungen und der Bauteillaibung ist in Wand- bzw. Deckendicke vollständig hol=IICq_l!!ffi d 
dicht mit der Fugendichtmasse „Hilti CP620" zu verschließen, wobei die Ge ~' tl3'ic _Et erl. 
Verfüllung aus „Hilti CP620" stets mindestens d = 200 mm betragen muss. ,§ ~ .. - , 

~ ,, 
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Falls die Dicke der Wand bzw. Decke, in der die Fugendichtmasse „Hilti CP620" eingebracht 
wird, weniger als d = 200 mm beträgt, sind rings um die Bauteilöffnung mindestens 
b = 75 mm breite Aufleistungen aus nichtbrennbaren Plattenstreifen (,,GKF"-, Gipsfaser- oder 
Kalzium-Silikat-Platten) mit Hilfe von Stahlschrauben bzw. Stahldübeln in Abständen von 
a :s; 100 mm - jedoch mit mindestens zwei Befestigungsmittel je Leiste - rahmenartig auf die 
Wand- bzw. Deckenoberfläche so aufzubringen, dass die unmittelbar an die Rohrabschot­
tung grenzende Wand- bzw. Deckendicke mindestens d = 200 mm beträgt (s. Anlage 2 bis 
5). 

Die Aufleistungen dürfen wahlweise ein- oder beidseitig des Bauteils angeordnet werden, 
wobei die Dicke der Aufleistung auf jeder Bauteilseite nicht mehr als d = 50 mm betragen 
darf. 

Wahlweise darf - anstelle der Aufleistungen - ein in der Bauteillaibung umlaufender, min­
destens b = 200 mm breiter und mindestens d = 20 mm dicker Rahmen aus nichtbrennbaren 
Bauplatten (,,GKF"-, Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten) angeordnet werden (Beispiel s. 
Anlage 3). Die Plattenstreifen sind rahmenartig in die Öffnung einzupassen, wobei jeder 
Plattenstreifen mit der Wand bzw. Decke mit Hilfe von Stahlschrauben bzw. Stahldübeln in 
Abständen von a :s; 100 mm - jedoch mit mindestens zwei Befestigungsmittel je Plattenstrei­
fen - zu verschrauben ist. 

Die maximalen Abmessungen der Öffnungen, die mit der Fugendichtmasse „Hilti CP620" 
verschlossen werden sowie die minimale und maximale Ringspaltbreite bei Einbau der 
Rohrabschottungen in Kernbohrungen können der Anlage 1 entnommen werden. 

Gruppenanordnung der Rohrabschottungen „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" 

Der minimale Abstand der Rohrabschottungen untereinander sowie zu zur Bauteillaibung 
kann der Anlage 1 entnommen werden. 

Abstände der Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" zu anderen 
Durchführungen 

Die Abstände der Rohrabschottung „HILTI Brandschutz-System CP 620" zu anderen Durch­
führungen (z. B. Kabelabschottungen, Rohrabschottungen von Rohrleitungen aus brennba­
ren Materialien oder Lüftungssystemen) sind der Muster-Richtlinie über brandschutztechni­
sche Anforderungen an Leitungsanlagen (Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR) oder 
den entsprechenden brandschutztechnischen Verwendbarkeitsnachweisen (z. B. allgemei­
nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder allgemeine bauaufsichtliche Zulassung) zu entneh­
men. 

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau, zum Anwendungsbereich (in Abhängigkeit 
der Mediumrohr- Kennwerte sowie der Bauteilart und -abmessung) der Rohrabschottung 
System „HILTI Brandschutzsystem CP 620" sind den Anlagen 1 bis 6 zu entnehmen. 

3 Übereinstimmungsnachweis 

Der Anwender der Bauart hat zu bestätigen, dass die Bauart entsprechend den Bestimmun­
gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die hierbei 
verwendeten Bauprodukte den Bestin:,_mungen des allgemeinen bauaufsichW~tr~ . J·· . eug­
nisses entsprechen (Muster für diese Ubereinstimmungserklärung siehe . •. \\:'9). .. '4(~ 

,, .. , ~ 

~ • ·a ..,, . 
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4 Rechtsgrundlage 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 19 der Niedersächsi­
schen Bauordnung (NBauO) vom 03. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46) in Verbindung mit der 
Bauregelliste Teil Ades Deutschen Instituts für Bautechnik, Berlin, Ausgabe 2014/1 erteilt. In 
den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen 
enthalten. 

5 Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei 
der Materialprüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, erhoben werden. 

- - ·.---._ < ?l ~til\.Sj'­
,.~.--.,··•· .~ ... t -lt"' r •~... ./•"/,,. •~, -,,, 

,,..... {>!' • 1) ,f' 
;s "•/ ~ 
.... . ~ ~· ·~ 
* --

Bra _._ ..... ,.,.-mber 2014 

Verzeichnis der mitgeltenden Norme rnt.8j~~~ ehe folgende Seite 
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Verzeichnis der Normen und Richtlinien 

DIN 4102-11 : 1985-12 

DIN 4102-2: 1977-09 

DIN 4102-4: 1994-03 

DIN 4102-4/A1: 2003-11 

DIN 4102-1 : 1998-05 

DIN EN 13501-1 : 2010-01 

BRLA 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrumman­
telungen, Rohrabschottungen, Installationsschächte und -ka­
näle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöffnungen; Begriffe, 
Anforderungen und Prüfungen (Ausgabe Dezember 1985) 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile, Be­
griffe, Anforderungen und Prüfungen 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstel­
lung und Anwendung klassifizierter Bauteile und Sonderbau­
teile 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstel­
lung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und 
Sonderbauteile - Änderung A 1 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe, Be­
griffe, Anforderungen und Prüfungen 

Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem 
Brandverhalten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen 
aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 

Bauregelliste A Teil 3 (in der jeweils gültigen F . rtr~f;~.Ü~. t~ 
fentlicht in den DIBt- Mitteilungen ,f~,:·~-~ ;~. 

~ / .\ ,:::, 
* i~ ~ 
~ ~~- ''· >0 ;; ~ ';~;J~ 

'?'~ .j~ . J;fr ~ 
;is. r ~ 
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Muster für 

Übereinstimmungserklärung 

- Name und Anschrift des Unternehmens, das die Rohrabschottung „HIL Tl 
Brandschutz-System CP 620" hergestellt hat 

- Baustelle bzw. Gebäude: 

- Datum der Herstellung: 

- Feuerwiderstandsklasse R 90 

Hiermit wird bestätigt, dass die Rohrabschottung „HILTI Brandschutz-System CP 620" 
hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3659/3470-MPA BS der Material­
prüfanstalt für das Bauwesen, Braunschweig, vom 06. Dezember 2014 hergestellt und 
eingebaut wurde. 

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z. B. 
Mineralwolle- Isolierung) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund 

- der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ·i 

- eigener Kontrollen *l 

- entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, 
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. ·l 

Ort, Datum 

(Diese Bescheinigung ist dem 
auszuhändigen.) 

·) Nichtzutreffendes streichen 

~ 
~ ~ 

, ,;il ~ Stempel und Unterschrift 
. ,! 

Ba 6f1 
• e an die zuständige Bauaufsichtsbehörde 

7\l'ElG 
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Ansicht Wand - eckige Öffnung 

Mehrfachbelegung 

... 

"' • 

~800 (500) 

Ansicht Decke - eckige Öffnung 

"m 

Mehrfachbelegung 

< 800 

Ansicht Wand/Decke 

Einzelrohr 

a1 ~ 15mm 
a3 

a2 ~ 30 mm 
a3~20 mm 
a4~ 30 mm 
a5~40mm 

Werte In Klammer ( ) 

gültig für leichte 

Trennwände 

L , 

a1 

a1 ~ 15 mm 
a2 ~ 30 mm 

L 
' 

20 mm ~ a ~ 60 mm 
,V 

-, 

.. 
~ 

,1 

Maße 'EIG 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Anlage 1 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

Abmessungen der Bauteilöffnung 
vom 06. Dezember 2014 



Einzelrohr 

20 mm ~ a ~ 60 mm 

Medlumrohr 

"HIIII CP620" 

Mehrfachbelegung 

Unterstillzung 

Beidseitig. Abstisnd s150 mm 

von Oberfläche mH Rohrsehelle 

Medlumrohr 

Schnitte - Wand 

2 100 

2 200 

Massivwand 

Auflelstung mittels Streifen aus nlchtbrennbaren Bauplatten 
(GKF•. Gipsfaser• oder Kalzlumsllkat nach DIN 4102-A) 

2200 

2: 100 

<II 

UnterslOtztrtg 

Beldsettlg, Abstand S150 mm 

von Obarfläche mH Rohrsehelle 

Mlneralwolle 
BaustoffldasseA 
gern Abschnitt 2 

Brandschutzschaum 

"HlltlCP620" 

Mineralwolle 

Auflelstung mmels Streifen aus nlchtbrennbaren Bauplatten 
(GKF-. Gipsfaser• oder Kalzlumslllkat nach DIN 4102-A) 

Anwendungsbereich 

Rohrmaterial 
Rohrdurchmesser d Rohrwandstärke s lsolierungsdicke t 

[mm] [mm] [mm] 

Stahl, 
Edelstahl, :; 159,0 ~ 2,6 

Guss, 

Kupfer, :; 42,0 ~ 1,5 
Stahl, 

Edelstahl, > 42,0 
~ 2,0 

Guss ~ 88,9 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Führung durch Massivwände und Anwendungsbereich 

Anlage 2 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

vom 06. Dezember 2014 



Schnitte - Wand 
Einzelrohr 

~100 

20mm < '1. < GO.mm 
Auffcistung mrttcls Streifen aus nichtbrennbaren Bauplatten 
(GKF• Gipslaser oder Kaizlums1l,kal nach DIN 4102-A) 

leichte Trennwand • F 90 

Brandschutzschaum 

"HuU CP 620" 

Mehrfachbelegung 

-----·-·-·- ·-·-·-·-

.,?200 

,.?200 

Medlummhr 

M neralwolle 
Baustoffl<lasse A 
gem. Abschnitt 2 

Unterslützung 
Beidseitig Abs1and S150 mm 

von Ol>erllache m,I Rohrsehelle 

M111ara~1e 

Baustoffklasse A 
gem Absdlnttt 2 

Brandschutzschaum 

"HIib CP 620" 

Mediumrohr Unterstutzung 

Be dseibg. Absland S150 nwn 

von Ol>orflliche md Rohrsche'to 

Rahmen umlaufend aus min 20 mm nicht• 
brennbaren Bauplatten {GKF,, Gipsfaser­

oder Kelziums•hkal nach DIN 4102-A) 

leichte Trennwand • F 90 

Anwendungsbereich 

Rohrmaterial 
Rohrdurchmesser d Rohrwandstärke s 

[mm] [mm] 

Stahl, 
Edelstahl, .$ 159,0 ~ 2,6 

Guss, 

Kupfer, 
Stahl, 

.$ 42,0 ~ 1,5 

Edelstahl, > 42,0 
~ 2,0 

Guss .$ 88,9 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Führung durch leichte Trennwände und Anwendungsbereich 

lsolierungsdicke t 
[mm] 

Anlage 3 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

vom 06. Dezember 2014 



Schnitt - Decke 

Einzelrohr 

BrandschulZJd\aum 

"HilH CP620" I 

I 
~-..:.!_· -· ·_,__.io..;r.1 

M neralwo!e 

Baustoffklasse A 

gem Abschntt2 

s 

I 

d 

Med1umrohr 

Rohnsol erung gegen Abrutschen 

nach unten sichem. 

Fixierung gem Ant 6 

Belon -/ Porenbetondecke 

Mehrfachbelegung d 

Rohrmaterial 

Stahl, 
Edelstahl, 

Guss, 

Kupfer, 
Stahl, 

Edelstahl, 
Guss 

Brandschutzschaum 

"Htltl CP620" 

Mineralwol le 

Baustoffklasse A 
gem Abschnitt 2 

I 

5 

Med,umrohr 

Rohrisolierung gegen Abrutschen 

nach unten sichern. 

Fixierung gem. Anl. 6 

Beton./ Porenbetondecke 

Anwendungsbereich 

Rohrdurchmesser d 
[mm] 

~ 114,3 

~ 159,0 

~ 42,0 

> 42,0 
~ 88,9 

Rohrwandstärke s 
[mm] 

~ 4,5 

~ 10,0 

~ 1,5 

~ 2,0 

lsolierungsdicke t 
[mm] 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Anlage 4 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

Führung durch Massivdecken und Anwendungsbereich 
vom 06. Dezember 2014 



Ansicht 

8 
• 

Schnitt A-A- Decke 

g 
N 
A 

Beton-/ 
Porenbetondecke 

~ 

0 0 

0 1 

1 
0 

1 
0 0 t 

~ 

Schnitt A-A - Wand 

. . . 

>100 

>200 

>75 

0 "' ... 
Al 

Streifen aus nicht­

brennbaren Bauplatten 

Beton oder Mauerwerk 

"Hllti - CP 620" 

Schnellbauschraube 
ggf. Dübel 

.. 
... 

.. ·• 
•• • <II 

Schnellbauschraube 
ggf_ Dübel 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Anlage 5 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

Konstruktiver Aufbau der Aufleistung 
vom 06. Dezember 2014 



Fixierung Wand 

Bindedraht 

.,_ •: · . : •. < 1QO 
• •. -~. : ·· ,t., h , < 150 < 150 
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Bindedraht 

Fixierung Decke 

Spannbänder 

• : . .- . . : • . < 1-QO 
' •• ... •• < 150 < 150 • . . .. ....... • .. h, r=--..-=---

·:"" :. • .. :· .. . 1 /. 
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Spannbänder 

. . ,., .. .. .. ! 

Bindedraht g 
~ 

Spannbänder 

v, V 

0 

~ 
V 

Rohrabschottung „HIL Tl Brandschutz-System CP 620" der 
Feuerwiderstandsklasse R 90 nach DIN 4102-11 

Fixierung der durchgängigen Rohrisolierung 

Anlage 6 zum 

abP Nr.: 
P-3659/3470-MPA BS 

vom 06. Dezember 2014 


